
Zeitschrift: Acta Tropica

Herausgeber: Schweizerisches Tropeninstitut (Basel)

Band: 8 (1951)

Heft: 3

Artikel: Analyse des Infektionsverlaufes bei Ornithodorus moubata (Murray)
und der natürlichen Uebertragung von Spirochaeta duttoni

Autor: Burgdorfer, W.

Kapitel: IV: Zusammenfassung

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-310349

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-310349
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


W. Rurgdorfer, Analyse des Infektionsverlaufes bei Ornithodorus 255

IV. Zusammenfassung.

Nach einer eingehenden Schilderung der Anatomie von
Ornithodorus moubata wird erneut die Frage nach dem Schicksal und
Verhalten der afrikanischen Rückfallfieberspirochaete Borrelia
duttonii in der Zecke bis zur Uebertragung auf den Warmblüter
erörtert. Die dabei gefundenen Resultate lassen sich an Hand der
Abb. 20 A—D wie folgt zusammenfassen.

1. Saugt eine Zecke an erkranktem Menschen oder Tier (vgl.
Abb. 20 A), so gelangen die Spirochaeten mit dem Blut via Pharynx
(Ph) und Oesophag (Oe) in den Mitteldarm (MD) bzw. Magensack,
in dessen Lumen sie während 16 Tagen in stets abnehmender Zahl
nachzuweisen sind. Schon wenige Stunden nach erfolgter
Nahrungsaufnahme beginnen sich die Erreger peripher an der Darmwand

zu lokalisieren, befallen deren Epithelzellen und bohren sich
durch die Darmschichten hindurch, um frühestens nach 24 Stunden

in die Körperflüssigkeit einzudringen (vgl. Abb. 20 B).
Weder in der Darmfüllung noch in der Darmwand werden die

von Dutton & Todd, Leishman und anderen Autoren beschriebenen

Entwicklungszyklen von Borrelia duttonii beobachtet. Wohl
treten schon von Infektionsbeginn an in der Darmfüllung erst
vereinzelte, später in vermehrtem Maße, unbewegliche, degenerierte
Spirochaeten auf; es handelt sich jedoch dabei um entwicklungs-
unfähige abgestorbene Erregerformen, die mit Evolulionsstadien
nichts zu tun haben.

2. In der Haemolymphe findet kurz nach dem ersten
Erregernachweis im allgemeinen eine starke Spirochaetenvermehrung statt,
deren Intensität und zeitliches Auftreten jedoch von Zecke zu Zecke
verschieden sein kann. Diese Erregerzunahme ist einerseits auf
Teilungen der bereits in der Körperflüssigkeit befindlichen Formen,
andererseits auf das ständige Freiwerden neuer Spirochaelen aus
der Darmwand zurückzuführen.

3. Von der Haemolymphe aus dringen die Recurrenserreger in
die verschiedenen Zeckenorgane ein und sind in den Speicheldrüsen
(Sp), im Coxalorgan (Co) wie auch im Centralganglion (Ce) frühestens

am 3., in den Malpighischen Gefäßen (Mp) am 4. Tage
nachzuweisen (vgl. Abb. 20 C). Das Lumen der letztgenannten Organe
wie auch die analen Zeckenausscheidungen bleiben stets spirochae-
tenfrei. Die Centralganglien, die Coxalorgane und Malpighischen
Gefäße stellen bei Nymphen wie auch bei Adultzecken Zentren dar,
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in welchen sich die Spirochaeten immer wieder durch einfache wie
auch multiple Querteilungen vermehren.

Gegenüber den Speicheldrüsen weist Borrelia duttonii ein
unterschiedliches Verhalten auf, indem nur diejenigen der Jungzecken
einen starken, langandauernden Befall zu verzeichnen haben. Die
Drüsen der geschlechtsreifen Adulttiere hingegen werden nur
vorübergehend schwer befallen und bleiben im allgemeinen schwach
infiziert. Weder in den genannten Organen noch in den unreifen
oder reifen Eiern von Ornithodorus moubata kann das von Leishman

und anderen geschilderte Vorkommen von «Granulae» bestätigt

werden.

4. Das Verhalten von Borrelia duttonii gegenüber einzelnen
Zeckenorganen wird auch experimentell mit dem sog. Glaskapillarentest

untersucht, indem infizierten Adultzecken auf operativem
Wege Kapillaren eingeführt werden, in welchen sich Isolate von
uninfizierten Speicheldrüsen, Centralganglien und Coxalorganen
befinden. Es zeigt sich, daß bei Jungzecken alle diese Organe, bei
Adulttieren hingegen nur die Ganglien und Coxalorgane, von den
Spirochaeten befallen werden. Auf Grund dieser Resultate wird
vermutet, daß von noch unbekannten Stoffen einzelner Organe
eine attraktive Wirkung auf die in der Haemolymphe befindlichen
Spirochaeten ausgehe. Von solchen Stoffen, die vor allem in den
Centralganglien und Coxalorganen reichlich vorhanden sein müssen,

hängt die Ansiedlung und vielleicht auch die Vermehrung der
Erreger weitgehend ab. Das negative Verhalten der Spirochaeten
gegenüber den Speicheldrüsen der Adultzecken sowie gegenüber
anderen Zeckengeweben wäre damit zu erklären, daß die erwähnten

Stoffe dort nur spärlich oder überhaupt nicht vorkommen.

5. Im Hinblick auf die bestehenden Entwicklungstheorien von
Borrelia duttonii bei Temperaturen unler 25 Grad C wird auch der
Infektionsverlauf in der Zecke bei ca. 20 Grad C verfolgt. Diese
niedere Temperatur hat lediglich eine Inaktivierung der Spirochaelen

und dadurch einen verlangsamten Ablauf der Infektion zur
Folge. So können z. B. in der Darmfüllung noch nach 35

Tagen lebende Spirochaeten festgestellt werden; in den Organen
gelingt der Erregernachweis erst vom 13. Infektions läge an. Ein Zerfall

der Spirochaeten in «Granulae» ist auch hier nicht zu
beobachten.

6. Im weiteren werden die verschiedenen Uebertragungsmög-
lichkeiten von Ornithodorus moubata auf den Warmblüter untersucht.

Im Gegensatz zu den Befunden anderer Autoren kann gezeigt
werden, daß die Uebertragung des Bückfallfiebers sowohl durch
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den Zeckenbiß allein als auch durch die Abgabe infektiöser
Coxalflüssigkeit erfolgen kann (vgl. Abb. 20 D), und zwar übertragen

1. Zeckennymphen
a) durch den Biß, wobei die Spirochaeten mit dem Speichel

direkt in die Wunde injiziert werden.
b) durch die Coxalflüssigkeit, wobei die Erreger in die Bißwunde

geschwemmt werden oder durch die unverletzte Haut eindringen
können.

2. Adultzecken

a) durch die Coxalflüssigkeit (wie oben)
b) durch den Biß via Speicheldrüsensekret (selten).
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